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Der Bundespräsident Heinz Fischer

Steigerung des Gehaltes
Gültig: Im gesamten Bundesgebiet
Von 29.02.2014 bis 29.02.2030

Präambel/Grundsatz:

Unsere \"Hakla\" sollen für ihre Arbeit auch richtig entlohnt werden und nicht ausgebeutet
werden. Das Ziel ist mehr junge Menschen für die Arbeit zu begeistern und die
Arbeitslosigkeit zu minimieren.

§1 Inhalt:

Unsere \" Hakla\" können sich mit ihrem monatlichen Gehalt nicht mehr über Wasser halten.
Es ist wichtig jetzt einzugreifen und die Rot-schwarze Sparpolitik bei den Gehältern zu
ändern.

Begriffsbestimmung:

Es gibt keine Erleuterungen. Sollten dennoch Fragen sein, werden spezielle Einrichtungen
gebaut werden.

Ausgenommen:

Reinigungskraft und andere Berufe sind: Reinigungsfachfrau, Maurer, Beamte, Offiziere,
Politiker und Prostituirte .

§2 Verantwortungsregelung:

(Fast*) alle Angestellten in jeden Betrieben verdienen ab sofort ein Mindestgehalt von 1500
Euro. Lehre nicht inbegriffen. Patrick Sulzer und Daniel Berculean sind für dieses Projekt
verantwortlich sowie Das Innenministerium ( Johanna Mikl-Leitner).

* Berufe wie Reinigungskraft sind in diesem Mindestlohn nicht inbegriffen. Man braucht
einen richtigen Angestelltenvertrag.

§3 Zuwiderhandeln ist Missachtung des Gesetzes:

Sollte ein Arbeitgeber den entsprechenden Lohn nicht auszahlen, muss er eine Geldstrafe
zwischen 3000 bis 15000 Euron bezahlen. Bei dem dritten mal wird er entlassen. Ausnahmen
sind natürlich genehmigt wenn ein entsprechender Grund genannt werden kann.
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- keine Angabe -

                               2 / 3



H
in

w
ei

s:
 D

ie
se

s 
m

it 
de

m
 G

es
et

ze
sg

en
er

at
or

 (w
w

w
.d

em
ok

ra
tie

w
eb

st
at

t.a
t)

 e
rs

te
llt

e 
D

ok
um

en
t d

ie
nt

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

p
äd

ag
og

is
ch

en
 Z

w
ec

ke
n.

Unser Bundeskanzler Werner
Faymann
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